
Titelbild: „Ricky“ (ab dem 2.7.)

K I N D E R K I N O 
Samstags und Sonntags 1600 Uhr - Eintritt nur 2,50 €

4. - 5. sowie 11. - 12. Juli
Pippi geht von Bord
von Olle Hellbom, mit Inger Nilsson, SW/D 1969, 
82 Min, ab 6J
Pippi hat sich entschlossen, bei Tommy und 
Annika zu bleiben. Daher geht sie wieder von 
Bord der „Hoppetosse“, dem Schiff ihres Vaters. 
Nun steht den Dreien nichts mehr im Wege, um 
weitere Abenteuer zu erleben. Da wären z.B. 
die „Krummelus Pillen“. Denn Pippi, Tommy und 
Annika wollen nie groß werden. Wie gut, dass Pippi 
da noch diese „Pillen“ im Haus hat. Und mit der 
richtigen „Beschwörungsformel“ klappt es dann 
auch sicherlich mit dem „Nicht-Groß-Werden“. 
Pippi meinte dann aber, dass die Pillen doch schon 
ziemlich lange in ihrem Schrank lägen, und evtl. 
waren es ja doch nur getrocknete Erbsen.

Do.-Mi. 1830 Do.-Mi. 2030

Die Schimmelreiter
von Lars Jessen, mit Peter Jordan
D 20089, 94 Min, ab 6J
Fuchs ist Lebensmittelkontrolleur. Er nimmt 
Lokale, Grills und Imbissbuden in seiner 
Heimat Dithmarschen auseinander. Aber ei-
gentlich will er mehr - sein Traum ist Ham-
burg mit seinen vielen Kneipen und Restau-
rants. Dafür muss Fuchs seinen Chef für 
sich einnehmen. Also nimmt er dessen ab-
gebrannten Bruder Tilmann bei sich auf. Der 
ist ein richtiges Ekel. Auf Fuchs‘ vermeintlich 
letzten Kontrollreise durch Dithmarschen ist 
auch Tilmann mit von der Partie. Lars Jes-
sens schrullige Typenkomödie ist eine toll 
gefilmte Hommage an frühe Detlev-Buck-
Filme - ungemein lakonisch und manchmal 
so flach wie die Landschaft zwischen Elbe 
und Nord-Ostsee-Kanal.

Simons Geheimnis
von Atom Egoyan, mit Arsinée Khanjian 
Ca 2008, 101 Min, ab 12J
An seiner Schule in Toronto und in Internet-
Chats verbreitet Simon eine unglaubliche 
Geschichte: Er will der Sohn eines Terroristen 
sein, der vor Jahren ein Flugzeug sprengen 
wollte. Die Bombe soll er angeblich in 
der Tasche seiner damals schwangeren 
Frau versteckt haben. Durch Simons 
Lehrerin Sabine entwickelt die Enthüllung 
dieser Geschichte eine unkontrollierbare 
Eigendynamik. Simon wird mit Intoleranz, 
Vorurteilen gegenüber fremden Religionen 
und der Frage nach Schuld und Vergebung 
konfrontiert. Er muss sich nun zwangsläufig 
mit der Vergangenheit seiner Familie 
auseinandersetzen und beginnt, seine 
eigene Identität zu suchen. 

Do.-Mi. 2030
Sunshine Cleaning
von Christine Jeffs, mit Amy Adams
USA 2008, 94 Min, ab 12J
Roses Affäre mit dem verheirateten Polizisten 
Mac ist nicht einfach, ihre Schwester Norah 
ist arbeitslos, ihr Vater ist verschroben 
und ihr achtjähriger Sohn sollte am besten 
auf eine Privatschule gehen. Doch dafür 
braucht man sehr viel Geld. Mit ihrem Job 
als Putzfrau kommt Rose da nicht weiter. 
Also setzt sie eine neue Geschäftsidee um 
und eröffnet die Reinigungsfirma Sunshine 
Cleaning. Ihr Spezialgebiet: die Reinigung 
von Leichenfundorten und anderen Tatorten. 
Für Rose eine wahre Goldgrube. Doch es ist 
nicht alles so einfach, wie Rose sich das 
vorstellt. Mit subtilem Humor erzählt Jeffs 
von Menschen, die sich tapfer gegen die 
Widrigkeiten des Lebens behaupten. 

Bild: „Eldorado“

Do.-Mi. 2030

Ricky
von François Ozon, mit Alexandra Lamy,
F 2008, 90 Min, ab 6J
Katie und Paco sind zwei ganz normale 
junge Menschen. Doch als sie sich begegnen 
passiert etwas Magisches und Wunderbares: 
Sie verlieben sich ineinander. Auch wenn 
Lisa, Katies Tochter zunächst misstrauisch 
ist. Doch das anfängliche Misstrauen 
schwindet und Paco zieht bald bei den 
beiden ein. Katies Glück scheint vollkommen 
zu sein, als sie schwanger ist und einen 
süßen, blauäugigen Jungen zur Welt bringt. 
Doch Ricky ist ein sehr außergewöhnliches 
Baby. Er hat nämlcih eine Überraschung für 
seine Familie parat und stellt alle vor neue 
Aufgaben. Aberwitzige Kombination aus 
Sozialdrama und fantastischem Märchen. 
Überraschung der diesjährigen Berlinale.

Do.-Mi. 1830 Do.-Mi. 2030

The Limits of Control
von Jim Jarmusch, mit  Isaach De Bankolé
USA 2009, 117 Min, ab 12J
Die Herrentoilette eines großen europäischen 
Flughafens. Ein schweigsamer Mann wäscht 
sich die Hände, dann schaut er sich im 
Spiegel an. Er hat dunkle Haut, ein knochiges 
Gesicht, sein Blick ist intensiv, aber nicht 
richtig zu deuten. Er trägt einen Maßanzug, 
ein weißes Hemd, keine Krawatte. Nach 
dem Verlassen der Toilette nimmt er von 
zwei Männern einen kleinen Koffer und 
einen Satz Schlüssel entgegen. Kurz darauf 
besteigt er ein Flugzeug. Der Fremde ist 
auf dem Weg nach Spanien. Dort scheint er 
einen Auftrag zu erledigen haben, der sich 
nicht im rechtlichen Rahmen bewegt. Auf 
verschiedenen Stationen bekommt er von 
unterschiedlichen Personen Botschaften 
übermittelt. Kann man ihnen trauen?

Eldorado
von und mit Bouli Lanners, B/F 2008
81 Min, ab 12J
Als Yvan eines Nachts nach Hause kommt, 
findet er unter seinem Bett den veräng-
stigten Einbrecher Elie. Aus Mitleid lässt 
er sich dazu überreden, den unbeholfenen 
Ex-Junkie zu seinen Eltern zu kutschieren. 
Unterwegs treffen sie auf einen schwermü-
tigen Hellseher und andere schräge Vögel. 
Die Stimmung, die Typen, die Musik - Bouli 
Lanners Roadmovie erinnert an die besten 
Filme von Jim Jarmusch („Broken Flowers“). 
Davon zeugen auch die grandiosen Cinema-
scopebilder: Noch nie sah Belgien so ameri-
kanisch aus wie hier.

Bild: „Der Vorleser“
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18. - 19. sowie 25. - 26. Juli

Hexe Lilli - 
Der Drache und das magische Buch
von Stefan Ruzowitzky mit Alina Freund
D 2008 89 Min, o.A.
Lilli ist ein ganz normales Mädchen, das zusammen 
mit seiner Mutter und seinem kleinen Bruder ein 
typisches Kleinfamilienleben führt. Das ändert 
sich aber von einem Tag auf den anderen. Denn 
urplötzlich flattert der kleine grüne Flugsaurier 
Hector samt uraltem Zauberbuch in Lillis Zimmer. 
Die Hexe Surulunda hat das Mädchen als 
Nachfolgerin auserkoren. Doch während Lilli mit 
Hilfe des Zauberbuches versucht, vernünftig hexen 
zu lernen, ist bereits der fiese Zauberer Hieronymus 
im Anmarsch...

Do.-Mi. 1800

Der Vorleser
von Stephen Daldry, mit  Kate Winslet
D/USA 2008, 122 Min, ab 6J
Michael Berg ist 15, als er auf dem 
Nachhauseweg die 20 Jahre ältere 
Schaffnerin Hanna kennenlernt. Zwischen 
ihnen entwickelt sich eine erotische 
Beziehung. Doch eines Tages verschwindet 
sie spurlos. Einige Jahre später trifft Michael 
sie wieder - in einem Gerichtssaal. Hanna 
wurde angeklagt. Michael erfährt erst jetzt 
von ihrer grausamen Vergangenheit als KZ-
Aufseherin. Es stellt sich heraus, dass die 
Analphabetin Hanna die Häftlinge für ihre 
literarischen Interessen benutzt hat und dem 
Morden tatenlos zusah. Daldry  moralisiert 
nicht, sondern konzentriert sich auf die 
Geschichte. er reflektiert den Naziterror in 
der Zerrissenheit seiner Hauptfigur.

Do.-Mi. 1815
C‘est la vie -
So sind wir, so ist das Leben
von Rémi Bezançon, mit Jacques Gamblin
F 2008, 113 Min, ab 12J
Bronx, 1964: Der frisch versetzte Priester 
Albert, Raphaël und Fleur sind die Kinder 
von Marie-Jeanne und Robert. Sie sind 
alle ganz unterschiedlich und sie stehen 
alle an Wendepunkten ihres Lebens.
Während sich die drei Kinder verlieben und 
langsam erwachsen werden, durchleben 
Marie-Jeanne und Robert den Ehe-Alltag 
- mit allen Höhen und Tiefen. Es sind 
entscheidende Tage im Leben der Familie. 
Und danach wird nichts mehr so sein, wie es 
einmal war. Französische Filme schaffen es 
immer wieder, das ganz normale Leben mit 
all seinen Höhen und Tiefen so darzustellen, 
als sei es das größte Glück auf Erden. 
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